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Schlangen von Marktbesuchern, die
sich mit Schupfnudeln, Wurst oder
Süßem stärken wollten. Zusätzlich
nutzten am Sonntag zahlreiche Ge-
schäfte in der Innenstadt die Mög-
lichkeit, nachmittags zu öffnen, was
von den Besuchern eifrig angenom-
men wurde.

Nicht ohne Hintergedanken hatte
die Kaufbeurer Freiwilligen-Agen-
tur „Knotenpunkt“ ihre jährliche
Messe wieder auf den Marktsonntag
gelegt. „Natürlich profitieren wir
davon“, sagte „Knotenpunkt“-Lei-
terin Angelika Lausser, die sich zu-
frieden mit dem Besuch der Veran-
staltung im Sparkassen-Forum zeig-
te. Rund 30 Aussteller aus ganz un-
terschiedlichen Bereichen zeigten an
ihren Ständen Möglichkeiten auf,
sich ehrenamtlich zu engagieren.
Die Bandbreite reiche dabei vom
Turnverein bis zur Volkshochschule
und von sozialen Institutionen bis
zum Alpenverein. Begleitet wurde
die Messe von einem bunten musi-
kalischen Programm, bei dem die
„Wertachtaler“ traditionelle Tänze
zeigten, das Ensemble Operation:
Zeitgeist Klassisches darbot und
eine Hip-Hop-Gruppe tanzte. Zum
Auftakt hatte Schirmherr und Bun-
destagsabgeordneter Stephan Stra-
cke besonders engagierten Bürgern
die Ehrenamtskarte überreicht und
die große Bedeutung des Ehrenam-
tes für die Gesellschaft betont.

VON MARTIN FREI (TEXT)
UND HARALD LANGER (FOTOS)

Kaufbeuren Natürlich waren sie
gleich an mehreren Ständen wieder
im Angebot, die praktischen dicken
Socken für den kommenden Winter.
Doch beim Martinimarkt in der
Kaufbeurer Innenstadt schien die
Einsatzzeit dieses wollenen Klassi-
kers noch in weiter Ferne. Denn
strahlender Sonnenschein, milde
Temperaturen und die Menschen-
massen in der Kaiser-Max-Straße
ließen am Wochenende eher Tän-
zelfest-, denn Adventsstimmung
aufkommen – zumal auch noch die
Kaiser-Maximilians-Trommler
lautstark durch die Altstadt zogen.

So wanderten die Socken schnell
in die Einkaufstasche, dafür mach-
ten die Eisdielen in der Altstadt
nochmals gute Geschäfte. Aber auch
die rund 40 Fieranten zwischen Rat-
haus und Afraberg konnten sich
über mangelnden Besuch nicht be-
klagen. Teilweise gab es zwischen
den Ständen keine Durchkommen
mehr. Das Angebot war gewohnt
breit gefächert: Von Autopflege,
über Tees und Gewürzen bis hin zu
Kleidung, Spielzeug und Schmuck,
der besondere Energien verleihen
soll. Und was immer geht, egal ob
bei Plus- oder Minusgraden, ist Es-
sen. So bildeten sich vor den ein-
schlägigen Buden teilweise lange

Erst ein Eis, dann die Wintersocken
Martinimarkt Wetter, Andrang und Stimmung in der Kaufbeurer Innenstadt erinnern
an das Tänzelfest. Davon profitiert auch die Ehrenamts-Messe im Sparkassen-Forum

netzanschluss der Familie probiert.
Was dann passierte, hatte der Zeuge
noch in lebhafter Erinnerung: „Je-
mand sagte ,Hier ist das Freuden-
haus’ und hat ins Telefon gelacht.“
Wie sich herausstellte, hatte es sich
dabei um den Bruder des Angeklag-
ten gehandelt. Für den Instrumen-
tenbauer war das Maß damit voll: Er
ging zur Polizei, um sich zu infor-
mieren, und unternahm auf deren
Anraten noch einen letzten schriftli-
chen Anlauf in Form eines Ein-
schreibens mit Rückantwort. Als
auch darauf keine Reaktion kam,
entschloss er sich zur Anzeige. Kurz
nach Beginn der Ermittlungen er-
schien der Angeklagte bei ihm, ent-
schuldigte sich und bezahlte das In-
strument wenige Tage später. Die
Finanzierung erfolgte über einen
Bankkredit. (bbm)

vorgegangen, dass er über den ge-
planten Instrumentenkauf Bescheid
gewusst und dem jungen Mann sei-
ne Unterstützung zugesagt hatte.
Allerdings habe er dann kurz nach
der Anschaffung der Posaune einen
Zivilprozess verloren und erhebli-
che Ausgaben gehabt. Dazu sei auch
noch ein Umzug gekommen. Letz-
terer war nach Einschätzung des
Zeugen ein möglicher Grund, wa-
rum die Mahnungen des Instrumen-
tenbauers „vielleicht untergegan-
gen“ seien.

Der Verkäufer des Instruments
hatte vor Gericht zahlreiche erfolg-
lose Kontaktversuche geschildert,
die sich nicht nur auf den Postweg
beschränkt hätten. Seine Anrufe auf
das Handy des Angeklagten seien
zumeist auf der Mailbox gelandet.
Schließlich habe er es über den Fest-

seines Vaters verließ. Dieser hatte
wiederum unerwartete hohe Ausga-
ben zu stemmen und konnte seinem
Sohn nicht helfen. Vor diesem Hin-
tergrund sah der Richter beim An-

geklagten ein „al-
lenfalls geringes
Verschulden“ und
regte eine Einstel-
lung des Verfah-
rens ohne Auflagen
an. Die Staatsan-
wältin und der An-
geklagte stimmten
dem Vorschlag zu.

Der junge Mann und seine im Sit-
zungssaal anwesende Familie waren
sichtlich erleichtert – insbesondere
auch der Vater, der auf das glückli-
che Ende für seinen Sohn mit den
Worten „Na, Gott sei Dank!“ rea-
gierte. Aus seiner Aussage war her-

Kaufbeuren/Ostallgäu Der Kauf ei-
ner neuen Posaune brachte einen
19-jährigen Ostallgäuer erst in eine
finanzielle Klemme und dann auf
die Anklagebank des Kaufbeurer
Amtsgerichts: Der Hobby-Musiker
hatte das Instrument samt Mund-
stück im Januar erworben, war dann
aber den Kaufpreis in Höhe von
rund 2500 Euro monatelang schul-
dig geblieben. Im Juli hatte der In-
strumentenbauer nach erfolglosen
Mahnungen und gescheiterten Kon-
taktversuchen die Geduld verloren
und den jungen Mann wegen Be-
trugs angezeigt.

Vor dem Jugendgericht wurde
jetzt deutlich, dass der Angeklagte
das Geld für die Anschaffung des
neuen Instruments seinerzeit zwar
selbst nicht hatte, sich aber offenbar
auf die finanzielle Unterstützung

Misstöne um eine Posaune
Jugendgericht Betrugsverfahren gegen Hobby-Musiker wegen geringer Schuld eingestellt

Auffahrunfall
an roter Ampel

Eine Leichtverletzte und Totalscha-
den an zwei Autos, das ist die Bi-
lanz eines Auffahrunfalls, der sich
am Freitagabend an der Einmün-
dung der Johannes-Haag-Straße in
die Gutenbergstraße in Kaufbeu-
ren ereignete. Aus Unachtsamkeit
erkannte der Lenker eines mit drei
Personen besetzten Wagens zu spät,
dass das vor ihm fahrende Auto an
der roten Ampel angehalten hatte.
Es kam zum Zusammenstoß, bei
dem sich die Beifahrerin im warten-
den Fahrzeug leichte Verletzun-
gen zuzog. Die weiteren Beteiligten
blieben unverletzt.

Radfahrerin von
Auto angefahren

Eine die Fahrbahn kreuzende Rad-
fahrerin hat eine 29-jährige Auto-
lenkerin am Samstagnachmittag an
der Ecke Mindelheimer Straße/
Türkheimer Straße in Kaufbeuren
übersehen. Die 73-jährige Radle-
rin wurde von dem Fahrzeug erfasst
und leicht verletzt.

Diebisches Duo
scheitert bei Pkw-Aufbruch

Zwei bislang unbekannte Täter
wurden dabei beobachtet, wie sie
am frühen Samstagabend versuch-
ten, ein Auto auf dem Gelände des
Bezirkskrankenhauses Kaufbeuren
aufzubrechen. Allerdings gelang es
ihnen weder, die Fahrertüre aufzu-
hebeln, noch die Seitenscheibe ein-
zuschlagen. Laut Zeugenaussage
handelte es sich bei den Tätern um
zwei Männer, die Tat ereignete sich
gegen 18.45 Uhr.

O Hinweise erbittet die Polizeiinspekti-
on Kaufbeuren, Telefon 08341/9330.

Außenspiegel
beschädigt und geflüchtet

Böse Überraschung für einen
50-jährigen Autofahrer, der seinen
VW-Sharan am Samstag zwischen
15.30 und 17 Uhr am Straßenrand
in der in der Äußeren Buchleuthen-
straße in Kaufbeuren geparkt hat-
te. Als er zu seinem Auto zurück-
kam, stellt er fest, dass ein Außen-
spiegel von einem anderen Wagen
beschädigt worden war. Dessen
Fahrer war wohl geflüchtet, ohne
sich um den Schaden zu kümmern.
Allerdings wurde auch sein Auto be-
schädigt, denn am Tatort blieb
eine blaue Außenspiegelabdeckung
vom Verursacherfahrzeug zurück.

O Auch in diesem Fall bittet die Kauf-
beurer Polizei Kaufbeuren mögliche
Zeugen um Mithilfe.

Unter Drogeneinfluss
am Steuer

Unter Drogeneinfluss stand ein
20-jähriger Autofahrer, der in der
Nacht zum Samstag in Kaufbeuren
von der Polizei kontrolliert wurde.
Nachdem ein entsprechender
Schnelltest positiv ausgefallen war,
musste er seinen Weg zu Fuß fort-
setzen. Außerdem erwartet ihn
eine Anzeige. Ebenfalls Drogen wa-
ren bei einem anderen 20-jährigen
Autofahrer im Spiel, den die Polizei
in der Nacht auf Sonntag in Bies-
sehofen kontrollierte.

Polizeireport
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Basare

Die Kita St. Peter und Paul im Haken,
Barbarossastraße 25, veranstaltet am
Samstag, 14. November, wieder einen
Spielzeug-Basar. Der Verkauf findet von
9.30 bis 11.30 Uhr im Pfarrsaal statt. An-
geboten werden Spielzeug aller Art, Kin-
derfahrzeuge, Kinderbücher und -CD, Ski-
und Sportartikel sowie Freizeitartikel. Die-
ses Mal findet auch ein Kuchenverkauf
statt. (az)
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Frauentreff beschäftigt
sich mit Atmung
Welche Möglichkeiten Atem und
Bewegung zur Entspannung bie-
ten, darüber informiert sich der
Junge Frauentreff der Pfarrei St.
Peter und Paul in Kaufbeuren bei
einem Vortrag am Dienstag, 10.
November. Ab 20 Uhr referiert im
Clubraum des Pfarrzentrums Inge
Friederike Blohm. (az)
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Geld aus Stiftung und
„Wohnen in der Altstadt“
Zu ihrer nächsten Sitzung treffen
sich die Mitglieder des Verwal-
tungsausschusses am Dienstag, 10.
November, ab 17 Uhr im Rathaus-
Altbau. Die Stadträte befassen sich
mit dem Förderprogramm „Woh-
nen in der Altstadt“ und verteilen
Geld aus der Theodor-Erben-Stif-
tung. Zudem geht es um Zuschüsse
für die Erlebnisausstellung der Ga-
blonzer Industrie und für die Au-
ßenanlagen des Kindergartens der
Pfarrei Heilige Familie. Schließlich
erstattet Finanzreferent Markus
Pferner den Bericht über das dritte
Haushaltsvierteljahr. (rm)

Lokales in Kürze

Dreh- und Angelpunkt des Kaufbeurer Herbstmarktes war auch heuer wieder das Kinderkarussell am Neptunbrunnen.

Zusammen mit ihrem Vater ließen sich Emma und Louis vom süßen Angebot beim

Martinimarkt verzaubern.

Bei der „Knotenpunkt“-Messe im Sparkassen-Forum konnten sich die Besucher über

Möglichkeiten des ehrenamtlichen Engagements informieren.

Kochaktion löst
Feueralarm aus

Weil auf einer Station des Bezirks-
krankenhauses Kaufbeuren ge-
kocht wurde, löste am Samstag-
abend die Brandmeldeanlage aus
und alarmierte die Feuerwehr.
Nachdem sich die 17 ausgerückten
Einsatzkräfte vergewissert hatten,
das tatsächlich keine Gefahr be-
stand, fuhren sie wieder zum Gerä-
tehaus zurück.

Verursacher hilft sich nach
Wasserrohrbruch selbst

Ein Eingreifen der Kaufbeurer Feu-
erwehr war bei einem Alarm am
Freitagabend nicht mehr notwen-
dig. Die Wehr war wegen eines
Wasserrohrbruchs in den Hausener
Weg gerufen worden. Dort hatte
ein Mieter eine Wasserleitung ange-
bohrt. Bis zum Eintreffen der Ein-
satzkräfte hatte der Mann die Was-
serzufuhr bereits gestoppt. (az)

Die Feuerwehr meldet

Tagesmütter
werden gesucht

Kaufbeuren/Ostallgäu Der Land-
kreis Ostallgäu und die Stadt Kauf-
beuren sind derzeit auf der Suche
nach Tagesmüttern für Kinder. Für
die familiennahe Betreuung in der
Kindertagespflege sind Menschen
geeignet, die Freude am Umgang
mit Kindern haben, selbstständig
und flexibel arbeiten sowie über
kinderfreundliche Räume verfügen.
Wer sich angesprochen fühlt und
mehr Informationen haben will,
kann am Donnerstag, 19. Novem-
ber, entweder um 10 Uhr ins Land-
ratsamt nach Marktoberdorf,
Schwabenstraße 11, oder um 19 Uhr
ins Generationenhaus nach Kauf-
beuren, Baumgarten 32, kommen.
(az)

O Informationen gibt es bei der Stadt
Kaufbeuren, Amt für Kinder, Jugend
und Familien, Telefon 08341/437-383,
oder beim Landratsamt Ostallgäu,
Kreisjugendamt, Telefon 08342/
911-472.
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Nr. 44 40 Sparkasse Kempten / Allgäu, 
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